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Hauswasserzähler für kaltes Trink-
wasser aus der öffentlichen Wasser-
versorgung und für warmes Trink-

wasser aus einem Fernwärmenetz dienen
auf der Grundlage eines zivilrechtlichen
Vertragsverhältnisses der Erfassung und
Abrechnung des Verbrauchs zwischen dem
Grundstückseigentümer und dem Versor-
gungsunternehmen. Standrohr-Wasser-
zähler dienen der Wasserentnahme über
Unterflurhydranten für Baustellen, öffent-
liche Einrichtungen und dergleichen.

Bauarten der Wasserzähler

Wasserzähler sind Mengenzähler, die eine
geflossene Wassermenge dem Volumen
nach in m3 erfassen. Der Antrieb des Zähl-

werks erfolgt am häufigsten über ein Flü-
gelrad durch die Wasserströmung. Die Flü-
gelradumdrehungen werden über Zahnrä-
der auf ein Zählwerk übertragen und ge-
ben die abgenommenen m3 an. Nach der
Arbeitsweise sind zu unterscheiden:
• Turbinenzähler als Flügelradzähler und
Woltmannzähler, die mit einem tangential
zur Strömungsrichtung angeordneten Flü-
gelrad ausgerüstet sind.
• Volumenzähler als Ringkolbenzähler, die
mit einem in einer Messkammer liegenden
Ringkolben ausgestattet sind.

Nach Verwendungszweck und Belastbar-
keit sind ferner zu unterscheiden:
– Wohnungswasserzähler für kaltes Was-
ser bis 40 °C und für warmes Wasser bis
90 °C sind Flügelradzähler.
– Hauswasserzähler werden als Mehr-
strahlwasserzähler und als Ringkolben-
zähler sowie als Woltmannzähler (Groß-
wasserzähler) Bauart WS und Bauart WG,
als Verbundwasserzähler Bauart WPV und
Einstrahl-Großwasserzähler für kaltes Was-
ser bis 40 °C und für warmes Wasser bis
90 °C geliefert.

Der verantwortungsbewusste
Umgang mit Trinkwasser ist eine
bedeutende Zukunftsaufgabe.
Dabei wird Wasserzählern eine
wichtige Aufgabe zuteil. Der ers-
te Beitrag unserer zweiteiligen
Artikelserie beschäftigt sich mit
dem Messprinzip von Woh-
nungs- und Hauswasserzählern
sowie deren Bemessung, Aus-
führung und Einsatzbereiche.

Technologie für Wohnung, Haus und Hydranten, Teil 1

Wohnungs- und
Hauswasserzähler

Bild 1  Fehler- und Druckverlustkurve der Hauswasserzähler

Bild 2  Unterputzwasserzähler Qn = 1,5 m3/h und 2,5 m3/h, Einbaulage vertikal
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Anordnung der Zählwerke

Abhängig von der Anordnung der Zähl-
werke mit dem Ziffernblatt im Nassraum
oder im Trockenraum werden Nassläufer
und Trockenläufer unterschieden. Die Nass-
läuferausführung ist stopfbuchslos und be-
sitzt die günstigere untere Messbereichs-
grenze. Ein einfacher Aufbau gewährleistet
ein Optimum an Betriebssicherheit. Die An-

wendung des Trockenläu-
fers ist auf Sonderfälle be-
schränkt, d. h. bei Wasser
mit stark absetzenden
Stoffen wie Kalk oder Ei-
sen. Zähler für den Warm-
wasserverbrauch werden
daher gewöhnlich in der
Trockenläuferausführung
verwendet. Die Übertra-
gung der Flügelraddrehun-
gen im Nassraum auf das
Zählwerk im Trockenraum
erfolgt über Stopfbuchsen.

Messbereich der
Wasserzähler

Der Messbereich der Was-
serzähler verläuft entspre-
chend der Darstellung in
Bild 1 für einen Hauswas-
serzähler innerhalb einer

bestimmten Messfehlergrenze. Für Durch-
flüsse zwischen der unteren Messbereichs-
grenze und der Trenngrenze darf der Mess-
fehler höchstens 5 % des Durchflusses be-
tragen. Zwischen der Trenngrenze und dem
maximalen Durchfluss ist ein Messfehler
von höchstens 2 % zulässig.

Wohnungswasserzähler

Wohnungswasserzähler unterliegen nach
den Landesbauordnungen [1] dem Einbau-
gebot. Danach muss jede Wohnung eige-
ne Wasserzähler für kaltes Trinkwasser ha-
ben. Die Erfassung des Warmwasserver-
brauchs bei zentraler Warmwasserversor-
gung ergibt sich bereits aus der Pflicht zur
verbrauchsabhängigen Kostenverteilung
auf die Nutzer aus den energiesparrecht-
lichen Regelungen der Heizkostenverord-
nung [2]. Wohnungswasserzähler werden
für Aufputz- und Unterputzmontage (Bild 2),
als Ventilwasserzähler (Bild 3), Waschtisch-
wasserzähler (Bild 4) und Zapfventilwas-
serzähler (Bild 5) geliefert. Entsprechend
dem Eichgesetz (Gesetz über das Mess- und
Eichwesen vom 11.07.1969) gilt für Kalt-

wasserzähler eine Eichgültigkeit von sechs
Jahren, für Warmwasserzähler von fünf
Jahren. Für Wasserzähler mit elektroni-
schem Zählwerk gilt eine fünfjährige Eich-
gültigkeit. Die Wasserzähler sind rechtzei-
tig zum Ablauf dieser Fristen nachzueichen.

Einbau der Wohnungswasser-
zähler

Wohnungswasserzähler werden mit einem
Einbau-Unterteil oder Anschlussstück und
einer darin einzusetzenden Messkapsel ge-
liefert. Angeboten werden Messkapseln in
konventioneller Bauweise für das direkte
Ablesen des Zählerstandes, Messkapseln
mit einem zusätzlichen Kontaktausgang für
die Einbindung in Gebäudesysteme sowie
vollelektronische Messkapseln mit LC-An-
zeige für eine Stichtagsprogrammierung.
Weitere Ausführungsvarianten ermögli-
chen eine Fernübertragung der Ver-
brauchsdaten. Für die Auswahl der Größe
des Wasserzählers sind der zu erwartende
maximale Durchfluss und der Druckverlust,
der in der Rohrnetzberechnung zu berück-
sichtigen ist, die maßgebenden Größen.
Bild 6 zeigt eine Aufstellung der messtech-
nischen und hydraulischen Eigenschaften
der Zählergrößen Qmax = 3 m3/h (Qn =
1,5 m3/h) und 5 m3/h (Qn = 2,5 m3/h).
Die Auswahl ist nach dem Nenndurchfluss
Qn (Normdurchfluss), d. h. dem zulässigen
Durchfluss bei Dauerbelastung vorzuneh-
men. Der Druckverlust liegt dabei in einem

Bild 3  Ventilwasserzähler Qn
= 1,5 m3/h

Bild 4  Waschtischwasserzähler Qn = 1,5 m3/h

Bild 5  Zapfventilzähler Qn = 1,5 m3/h
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Bild 6  Messtechnische und hydraulische
Eigenschaften für Wohnungswasserzähler

Bild 7  Druckverlustdiagramm für Woh-
nungswasserzähler Qn = 1,5 m3/h und 
2,5 m3/h
Beispiel: tatsächlicher Durchfluss 900 l/h
(0,9 m3/h) gewählter Wasserzähler Qn =
1,5 m3/h, Druckverlust ermittelt mit 0,09 bar

Bild 8  Auswahltabelle für Wasserzähler 
Qn = 1,5 m3/h und 2,5 m3/h

Bild 9  Horizontale Anordnung von
Wohnungswasserzählern für Kaltwasser 
im Kellergeschoss nach der Hauswasser-
zähleranlage

Bild 10  Vertikale Anordnung von Woh-
nungswasserzählern für Kaltwasser im Kel-
lergeschoss nach der Hauswasserzähleranlage

Bild 9 Bild 10

Bild 8

Bild 7

Bild 6
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Bereich von 0,15 bis 0,25 bar. Bild 7 zeigt
das Druckverlustdiagramm für Wohnungs-
wasserzähler zur Ermittlung des durchfluss-
abhängigen Druckverlustes und Bild 8 eine
Auswahltabelle. Zu beachten ist, dass Woh-
nungswasserzähler bei einem Durchfluss
von ca. 700 l/h (0,19 l/s) je nach An-
schlussgröße einen Druckverlust von 0,3 bis
0,5 bar verursachen. Werden hydraulisch
gesteuerte Elektro-Durchlauferhitzer einge-
baut, dann ist bei deren Anschlussleistung
von 24 kW sowie einem Durchfluss von
700 l/h ein Mindestfließdruck von 2,4 bar
vor dem Durchlauferhitzer erforderlich. Ein-
baubeispiele für Wohnungswasserzähler
nach der Hauswasserzähleranlage bei zent-
raler Anordnung im Kellergeschoss eines
Gebäudes zeigen Bild 9 und 10, bei An-
ordnung in der Stockwerksleitung Bild 11.
Gemeinschaftlich genutzte Sanitärräume,
beispielsweise Waschküche, Garage, Sauna
oder Garten, können über Anschlussleitun-
gen mit eigenem Wohnungswasserzähler
angeschlossen werden.

Hauswasserzähler

Hauswasserzähler werden als Mehrstrahl-
Nassläufer für Kaltwasser bis 40 °C in den
Anschluss-Nennweiten DN 25, DN 32 und
DN 50 für einen Nenndurchfluss von Qn =
2,5 m3/h, 5,0 m3/h, 6,0 m3/h und 10 m3/h
nach Bild 12a für horizontalen, nach Bild
12b für vertikalen Einbau mit Durchfluss
von unten nach oben (Steigrohr) und nach
Bild 12c für vertikalen Einbau mit Durch-
fluss von oben nach unten (Fallrohr) gelie-
fert. Die Auswahl ist nach dem zulässigen
Nenndurchfluss Qn vorzunehmen, mit ei-
nem maximalen Druckverlust von 0,25 bar.
Bild 13 zeigt das Druckverlustdiagramm für
Hauswasserzähler zur Ermittlung des durch-
flussabhängigen Druckverlustes. Hauswas-
serzähler werden als Ringkolbenzähler für
Kaltwasser bis 40 °C in den Anschluss-
Nennweiten DN 20, DN 25, DN 32 und
DN 50 für einen Nenndurchfluss von Qn =
1,5 m3/h, 2,5 m3/h, 3,5 m3/h, 5 m3/h und
10 m3/h nach Bild 14 geliefert. Die Ein-
baulage ist beliebig zu handhaben. Die Aus-
wahl ist nach dem zulässigen Nenndurch-
fluss vorzunehmen, mit einem maximalen
Druckverlust von 0,20 bis 0,25 bar (Bild 14).
Bild 15 zeigt das Druckverlustdiagramm für
Ringkolbenzähler zur Ermittlung des durch-
flussabhängigen Druckverlustes.

Einbau der Hauswasserzähler

Hauswasserzähler der Nenngrößen Qn =
1,5 m3/h bis 10 m3/h haben Gewindean-
schluss und werden beidseitig mit Ver-

Bild 11  Horizontale Anordnung von Wohnungswasserzählern für Kaltwasser und Warmwasser
in der Stockwerksleitung

Bild 12  Mehrstrahl-Nassläufer-Hauswasserzähler:  a) Einbau horizontal, b) Einbau horizontal
Steigrohr, c) Einbau vertikal Fallrohr

Bild 13  Druckverlustdiagramm für Mehrstrahl-Nassläufer-Hauswasserzähler Qn = 2,5, 5,0, 6,0
und 10 m3/h
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Bild 14  Ringkolben-Hauswasserzähler Qn = 1,5, 2,5, 3,5, 5,0 und 10,0 m3/h

Bild 17  Maßangaben für den Einbau von Hauswasserzählern und Verteilern mit Abzweig-T-
Ventilen in Hausanschlussräumen abhängig von der Nennweite der Kaltwasser-Anschlussleitung
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schraubungen verbunden. Der Einbau ist
entsprechend der Darstellung in Bild 12 ho-
rizontal und vertikal möglich. Bild 16 zeigt
die übliche Anordnung eines Hauswasser-
zählers in Anschlussleitungen von Grund-
stücken. Maßangaben für den Einbau sind
Bild 17 zu entnehmen. Anordnungsbei-
spiele abhängig von der Leitungsführung
für waagerechten und senkrechten Einbau
sind in Bild 18 dargestellt. In Fließrichtung
hinter dem Hauswasserzähler muss ein bau-
mustergeprüfter druckverlustarmer Rück-
flussverhinderer vorgesehen werden (Bild
19a). Er kann mit dem abnehmerseitigen
Absperrventil kombiniert sein (Bild 19b).
Absperrventile kombiniert mit Rückfluss-
verhinderer werden bis einschließlich der
Nennweite DN 50 geliefert. Die erste von
der Gebäude-Anschlussleitung abzweigen-
de Verteilungsleitung soll mindestens 1 m
hinter der Hauswasserzähleranlage liegen
(Bild 19a). Bei Wasserzählerschächten sind
Abzweigungen in der Regel nur außerhalb
des Schachtes, jedoch mit Rückführung in
den Schacht vorzunehmen. Hauswasser-
zähler sind in die Grundstücksanschlusslei-
tung hinter der Grundstücksgrenze (Bau-
fluchtlinie) frostsicher, möglichst im Innern
des Gebäudes im Hausanschlussraum nach
der straßenseitig gelegenen Hauswand

Bild 15  Druckverlustdiagramm Ringkolben-Hauswasserzähler 
Qn = 1,5, 2,5, 3,5, 5,0 und 10,0 m3/h

Bild 16  Anordnung von Hauswasserzählern für Hausanschlussleitun-
gen DN 25 bis DN 50 und Zählergrößen Qn = 3/5, 7/10 und 20 m3/h

Bild 18  Einbau von Hauswasserzählern;
a) in waagerechte Leitungen,

Bild 19  Anordnung des Hauswasserzählers;
a) mit Absperrventilen, Rückflussverhinderer
und erster Abzweigung in einem Abstand 
≥ 1,00 m
b) mit einem Absperrventil, nachgeschaltetem
Durchgangsventil kombiniert mit Rückfluss-
verhinderer, Filter und Druckminderer
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anzuordnen (Bild 20). Das gilt für alle Ein-
richtungen zum Anschließen und Absper-
ren der Hausanschlussleitungen für Stark-
strom, Gas, Wasser und Abwasser.

Montage im Wasserzählerschacht

In Ausnahmefällen kann der Einbau außer-
halb des Gebäudes in einem Wasserzähler-
schacht oder im Gebäude unterhalb des
Fußbodens in einer Grube erfolgen.
Schächte und Gruben für Hauswasserzähler
sind so geräumig herzustellen, dass Einbau,
Ausbau und Ablesen ohne Schwierigkeiten
möglich ist. Bild 21 und 22 zeigen Schacht-
ausführungen für Anschlussleitungen in
den Nennweiten DN 25 bis DN 50 und

Bild 20  Hausanschlussraum mit Anordnung
der Anschlussleitungen; 1 Hauseinführung
Starkstrom, 2 Starkstrom-Hausanschlusskasten
mit Hausanschlusssicherungen, 3 Starkstrom-
Hauptleitung, 4 Hausanschlussleitung Fern-
meldeanlage, 5 Hausanschlussleitung Trink-
wasser mit Hauswasserzähler, 6 Hausan-
schlussleitung Gas mit Hauptabsperreinrich-
tung, 7 Abwasserleitung mit Revisionsöffnung,
8 Potenzialausgleichsschiene, 9 Anschluss-
fahne, 10 Fundamenterder, 11 Steckdose, 
12 Leuchte, 13 Bodenablauf mit Rückstau-
verschluss

Bild 21  Wasserzählerschacht für
Anschlussleitungen DN 25 bis DN 50
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DN 50 bis DN 80.
Die Innenmaße für
Wasserzählerschäch-
te sind abhängig
von der Nennweite
der Anschlusslei-
tung nach Bild 23
auszuführen. Die
Höhe ergibt sich aus
der örtlich vorge-
schriebenen frost-
freien Rohrdeckung
(ca. 1,00 bis 1,80 m)
und einem Abstand
von 0,20 m zwi-
schen Unterkante
Wasserzähler und
Schachtboden. 
Wandungen und
Deckenstärken ge-
nügen normalen
Anforderungen. Bei
größeren Belastun-
gen, z. B. innerhalb
befahrener Straßen,
muss der statische
Nachweis erbracht
werden. Ein hoher
Grundwasserstand
erfordert die was-
serdichte Herstel-

lung des Schachtes und den auftriebs-
sicheren Einbau. Die Rohrdurchführungen
des Schachtes sind wasserdicht und gas-
dicht auszuführen. Hauswasserzähler in
Verbrauchsleitungen einzelner Entnahme-
gruppen sind absperrbar einzubauen. Die
Auswechselbarkeit ist bei nachgeschalteten
Leitungsanlagen größeren Umfangs durch
ein zweites Absperrventil hinter dem Haus-
wasserzähler zu gewährleisten, so dass kei-
ne Entleerung der Leitungen bei einer War-
tung notwendig ist. Wasserzähler-Passstücke
oder Einbaugarnituren erleichtern das Aus-
wechseln der Wasserzähler. Bei zentraler

Warmwasserversorgung wird der Gesamt-
Warmwasserverbrauch zweckmäßig durch
Einbau eines Wasserzählers in die Kaltwas-
serzuleitung zum Warmwasserbereiter er-
fasst. Für den bequemen Ein- und Ausbau
des Hauswasserzählers soll die Rohrleitung
an der Einbaustelle über eine Nachgiebigkeit
von etwa 3 mm verfügen. Der Wasserzähler
kann so an dem überstehenden Dichtungs-
Führungsbund des Gewindestutzens vorbei-
geführt werden. Eine gerade Rohrstrecke vor
oder hinter dem Hauswasserzähler zur Ver-
meidung einer unsymmetrischen Geschwin-
digkeitsverteilung ist nicht notwendig.

Das Messprinzip von Wohnungs- und
Hauswasserzählern sowie deren Be-
messung, Ausführung und Einsatz-

bereiche war Gegenstand dieses Beitrags.
Der zweite und letzte Teil unserer Arti-
kelserie, der in der nächsten SBZ-Ausgabe
erscheinen wird, befasst sich mit den Ein-
satzbereichen von Groß- und Standrohr-
Wasserzählern und gibt zudem Aufschluss
über Auswahl und Einbau der Geräte.
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Bild 23  Schachtinnenmaße für Hauswasserzählerschächte
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Bild 22  Wasserzählerschacht für
Anschlussleitungen DN 50 bis DN 80


